
ABENSBERG. Am kommenden Wo-
chenende „gillamooselt“ es auch beim
TC Abensberg. Der Tennisverein rich-
tet mit den „Gillamoos Open“ ein
Preisgeldturnier aus, das künftig sei-
nen festen Platz im bayerischen Tur-
nierkalender am letzten August-Wo-
chenende haben soll. Insgesamt ist das
Turnier mit den zwei Einzel-Konkur-
renzen bei den Damen undHerrenmit
600 Euro dotiert.

TC-Vorsitzender Stefan Schell weist
darauf hin, dass die Damen-Konkur-
renz dabei genauso hoch prämiert
wird wie die Herren. Die Stadt Abens-
berg, die mit Bürgermeister Uwe
Brandl die Schirmherrschaft über-
nommen hat, stellt zusätzlich für die
Spielerin und den Spieler mit der wei-
testen Anreise einen Sonderpreis mit
Gillamoos-Bezug zur Verfügung.

Diese Gewinner kennt der Verein
gemäß den erfolgten Anmeldungen
bereits: Sie kommen aus Tirschen-
reuth undHohenbrunn. Insgesamt ha-

ben 20 Aktive aus vier Regierungsbe-
zirken ihr Kommen zugesagt. Neben
dem Preisgeld gibt es wichtige Ranglis-
tenpunkte zu gewinnen. Am Samstag
werden die Achtel- und Viertelfinal-
spiele ausgetragen, am Sonntag die
Halbfinalspiele und die Endspiele -
auch bei den beiden Trostrunden.

Während bei den Herren zahlen-
mäßig vor allem Spieler aus der Regi-
on den Ton angeben – an Position eins,
zwei und vier sindmitMatthias Roith-
meier, Sebastian Penzkofer undHarald
Reichl Spitzenspieler des TC Ihrler-
stein, TC Abensberg und SV Saal ge-
setzt –,, ist das Feld der Damen zwar
kleiner, aber ziemlich illuster, wie der
TC-Boss findet. „Alle werden unsere

Marie Bauer jagen“, meint er, denn die
frühere mehrfache niederbayerische
Meisterin und aktuelle Jugendwartin
des TC Abensberg ist top-gesetzt und
hat allen Konkurrentinnen eine Men-
ge an Erfahrung voraus.

Insbesondere gespannt ist Schell,
wie sich die beiden Youngsters im Feld
schlagen werden. Die erst 13-jährige
Julia Mautner aus Haimhausen gehört
dem Talentpool des Bayerischen Ten-
nisverbandes an und spielt seit ihrem
dritten Lebensjahr Tennis. Als ihr Ten-
nis-Vorbild bezeichnet sie die für TC
Rot-Blau Regensburg in der Bundesliga
startende Julia Görges. Nur unwesent-
lich älter als Mautner ist Patricia Nari-
ta. Die junge Rumänin hat heuer mit
ihrem Verein TC Rot-Weiß Deggen-
dorf den Aufstieg in die Damen-Lan-
desliga geschafft und dabei in den Ein-
zeln eine makellose Bilanz hingelegt.
Die beiden erinnern den TC-Vorsitzen-
den an Maja Strachauer, die vor genau
einem Jahr auf der TC-Anlage als 13-
Jährige das Vorgänger-Turnier „Babo-
nen Masters“ für sich entschied und
das Publikum dabei beeindruckte.

Selbstredend wollen die Verant-
wortlichen die Spielerinnen und Spie-
ler auch am Abend zur Gillamoos-Ein-
stimmung auf die Wiesn bringen. Der
Name des Turnier soll schließlich
auch Programm sein. (mar)

Das ersteGillamoos-Open
sieht zwei jungeTop-Talente
AUFSCHLAGDas Preisgeld-Tur-
nier wird bei denHerren von
Kelheimer Cracks ange-
führt. Bei den Damenwollen
zwei 13-jährigeMädels die
Lokalmatadorin fordern.

Die 13-jährige Julia Mautner gehört dem Talentpool des Bayerischen Tennisverbandes an. Foto: TSC Renningen
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EINE ECHTE MARKE

➤ Turniername: Die Konkurrenz in
Abensberg firmierte bisher als Babo-
nen-Masters. „Den Gillamoos wollten wir
schon imNamen etablieren, vor allem
weil wir auf dasWochenende der Bier-
undWeinprobe für das Abensberger
Hochfest gezogen sind“, erklärt TC-Vor-
sitzender Stefan Schell.
➤ Einspruch: Den Begriff „Masters“
musste der Veranstalter aber streichen.
„Da kam eine Intervention von Ver-
bandsseite – ausMarkenschutzgrün-
den“, erklärt Schell schmunzelnd.

ABENSBERG.AmDonnerstag war Halb-
zeit bei der Judo-Weltmeisterschaft in
Astana. Die Gewichtsklasse bis 81 kg
markierte die Mitte der sieben Katego-
rien. Vom TSV Abensberg stand ges-
tern aus dem Lager der deutschen Re-
cken Sven Maresch auf der Matte, der
Siebter wurde (s. Hauptsport). An den
ersten Wettkampftagen war der Re-
kordmeister auch durch viele Auslän-
der vertreten. Wie bei Sebastian Seidl
und Maresch sprang als beste Platzie-
rung bislang Rang sieben heraus.

In der 66 kg-Kategorie erlebte die
Nummer eins der Welt, Georgii Zanta-
raia aus der Ukraine, eine ernüchtern-
de WM. Der Abensberger Europacup-
Fighter unterlag in seinem ersten
Kampf dem Israeli Golan Pollack. Eine

Klasse darunter ereilte dasselbe Los
auch denÖsterreicher Lupo Paischer.

In der Kategorie bis 73 kg stellte der
TSV gleich drei Mann in Astana. Der
Israeli Sagi Muki, die Nummer zwei
derWelt, startetemit einem Freilos ins
Turnier. Danach ließ er den Belgier
Dirk van Tichelt und den Kanadier Ar-
thur Margelidon aussteigen. Der
nächste Kontrahent war ein Abensber-
ger Kollege: Kiyoshi Uematsu aus Spa-

nien. Der Iberer hatte zuvor Augusto
Miranda aus Puerto Rico und Pierre
Duprat aus Frankreich aus dem Ren-
nen geworfen. Muki machte es im Du-
ell der Vereinskameraden im Eiltem-
po. Nach knapp einer Minute warf er
Uematsu mit einer großen Außensi-
chel. Für den Spanier war das Turnier
vorbei, der Israeli hatte im Viertelfina-
le den Weltmeister von 2013, Shohei
Ono aus Japan, vor der Brust.

Muki wehrte sich, doch der Japaner
sicherte sich mehrere Wertungen und
siegte. In der Hoffnungsrunde war Sa-
gi Muki im Pech: Sein Widersacher
Nyam-Ochir Sainjargal aus der Mon-
golei stand wegen Passivitätsstrafen
am Rand einer Disqualifikation, doch
die Kampfrichter ließen ihn drinnen
und der Mongole gewann. Der Abens-
berger Legionär beendete die WM da-
mit als Siebter.

Ebenfalls auf dem diesem Platz
fand sich der Ungar Miklos Ungvari

wieder. Er setzte sich bis 73 kg über
den Israeli Tohar Butbul und den Por-
tugiesen Andre Alves in anstrengen-
den Duellen über die volle Kampfzeit
hinweg. Mit Ippon gewann er gegen
den Weißrussen Aliaksei Ramanchyk
nach knapp zwei Minuten. Im Poolfi-
nale traf auch er auf einen Weltmeis-
ter: den Titelverteidiger Riki Nakaya
aus Japan. Der Ungar unterlag mit vol-
lem Punkt. In der Trostrunde begegne-
te Ungvari wieMuki einemMongolen.
Eine kleine Wertung sprach am Ende
für Odbayar Ganbaatar.

Auch wenn es „nur“ siebte Ränge
sind – für das Olympia-Ranking bringt
die Platzierung wertvolle Punkte. Der
nationale Rivale des Regensburgers
Christopher Völk, Igor Wandtke
(73 kg), konnte nach einem frühen
Ausscheiden nicht punkten. Am Don-
nerstag galt das bis 81 kg auch für Tra-
vis Stevens, den US-Boy im Abensber-
ger Kimono. (mar)

MATTEWas sei Seidl glückt,
gelingt auch SvenMaresch
und TSV-Ausländern.

Judo-WM:Bislang aufRang sieben abonniert

Sagi Muki (in blau) erreichte das Vier-
telfinale. Foto: EJU

NEUSTADT/BAD GÖGGING.DreiWochen
lang machte der arabische Profi-Klub
Al Sailiya aus Katar im Hotel „TheMo-
narch“ in Bad Gögging Station. Die
Mannschaft trainierte nahezu täglich
zweimal auf dem Rasen des TSV Neu-
stadt. ZumAbschied aus Niederbayern
bestritt das Team des tunesischen Trai-
ners Sami Trabelsi ein Testspiel gegen
den Ajman-Club aus den Vereinigten
Arabischen Emiraten, der ebenfalls zu
Trainingszwecken in Deutschland
weilt. Gekickt wurde auf dem Neu-
städter Platz und Al Sailiya behielt mit
3:0 (2:0) die Oberhand.

Die Partie war geprägt von vielen
kleineren Fouls, so dass kein richtiger
Spielfluss aufkam. Der Schiedsrichter
hatte die Begegnung stets im Griff. Die
Kicker von Al Sailiya sorgten schon
vor der Pause für die Entscheidung,
der Führungstreffer fiel durch einen
Kopfball. Bald legte der Verein aus Do-
ha nach. Sehenswert war der Treffer
zum 3:0 von Fawzi Ayesh. Der Spieler
der Katarer aus Bahrain schnappte
sich 30 Meter vor dem Tor das Leder,
ließ einen Gegner per Beinschuss aus-
steigen und zog mit Links unhaltbar
in den Winkel ab. Ansonsten war die
Partie rar an großen Szenen. Beiden
Seiten steckten die Trainingseinheiten
in denKnochen.

Beim Ajman-Club wurde zur Pause
Bakari Koné, ein früherer National-
spieler der Elfenbeinküste, eingewech-
selt. Der 33-Jährige, der in Frankreichs
erster Liga in 150 Spielen 42 Tore er-
zielt hatte, blieb aber blass und konnte
keine Akzente setzen. Der Kontrahent
verzichtete auf einen Einsatz des ru-
mänischen Innenverteidiger Dragos
Grigore, der heuer vom FC Toulouse
zu denArabernwechselte.

Am Donnerstag kehrte Al Sailiya
wohl behalten nach Dohar zurück.
Nun folgt die letzte Vorbereitungspha-
se auf den Start in der „Katar-Stars-
League“. (mar)

Testsieg vor
derAbreise
BEGEGNUNGAl Sailiya aus Ka-
tar bezwingt in Neustadt Ri-
valen aus den Emiraten.

Ajmans Keeper ähnelte im Outfit et-
was einem Vertreter der Blue-Man-
Group. Foto: Meltschoch

IHRLERSTEIN. Der Brandler Wald-
Cross-Duathlon feiert heuer mit seiner
20. Auflage am Sonntag, 13. Septem-
ber, ein Jubiläum. Zu diesem Anlass
gibt es eine besondereWürdigung: Der
Wettkampf ist erstmals ein offizielles
Rennen des Bayerischen Verbandes.

„Wir haben die sportrechtliche Ge-
nehmigung beantragt und von der
Verbandsspitze bereits mündlich zu-
gesagt bekommen“, erklärt Josef
Schmid, Orga-Leiter des Duathlons im
BSC Ihrlerstein.Mit der offiziellen Ver-
anstaltungsanmeldung wird neben
den Breitensportlern auch Startpass-
Inhabern der DTU (Deutsche Triath-
lon-Union) die Teilnahme ermöglicht,
ohne dass diese eine Verbandssperre
befürchtenmüssen.

Beim BSC verspricht man sich
durch die Aufnahme in den Wett-
kampf-Jahreskalender eine noch grö-
ßere Bekanntheitsbreite, was sich auf
die Teilnehmerzahlen positiv auswir-
ken sollte. Die Organisation (Aus-
schreibung/Durchführung) der Du-
athlon-Veranstaltungen war bis auf
wenige kleine Abweichungen ohne-
hin nahezu konform mit der zukünf-
tig einzuhaltenden Veranstaltungsord-
nung der DTU. Meldegebühr und
Startgeldabgabe schließen für jeden
Teilnehmer eine Unfallversicherung
mit ein. Grundsätzlich gibt es keine
Veränderungen, so dass der Brandler
Duathlon seinen sportlich-familiären
Charakter beibehaltenwird.

Der BSC Ihrlerstein mit seinen Hel-
fern um Orga-Leiter Schmid befindet
sich mit den Vorbereitungen für den
Jubiläumsduathlon auf der Zielgera-
den, wenngleich es noch einiges zu
tun gibt. Derzeit stehen für Duathle-
ten (Schüler, Erwachsene) noch genü-
gend Startplätze zur Verfügung (maxi-
mal 100), eine frühzeitige Anmeldung
erspart die zusätzliche Nachmeldege-
bühr und erleichtert den Organisato-
ren die Vorbereitung. Für den Bambi-
ni-Lauf (bis zehn Jahre) ist keine Vor-
anmeldung erforderlich.

Einzel-Athleten, die in einer Staffel
starten wollen und noch keinen Part-
ner haben, sollen sich melden. Es wird
versucht, einen Mitstreiter zu vermit-
teln. Kontakt über die E-Mail-Adresse
josef1.schmid@t-online.de oder unter
Telefon 0 94 99/ 902 009. Ein Schnup-
pertraining zum Kennenlernen der
Strecken steht an den Donnerstagen,
3. und 10. September, jeweils um 17.30
Uhr am Ihrlersteiner Sportgelände an.
➜ Anmeldung: www.bsc-ihrlerstein.de

Brandler
Duathlon
geadelt
SIEGEL Ihrlersteiner Rennen
am 13. September ist offiziel-
ler Verbandswettkampf.

KELHEIM. Am Wochenende nehmen
die Frauenfußballerinnen ihre ersten
Spiel zur neuen Saison in Angriff. Bei
den offiziellen Ligenmacht die Kreisli-
ga West den Beginn. Am Samstag,
15 Uhr, bestreiten TSV Herrngiersdorf
und SC Kirchdorf bei den Laabertale-
rinnen gleich ein Lokalduell. Aus dem
Landkreis mischen in dieser Klasse zu-
dem TV Aiglsbach (Sonntag, 11 Uhr,
bei TSV Vilslern II) sowie TSV Siegen-
burg II (spielfrei)mit.

Ebenfalls schon am Start sind die
Frauen-Freizeitligen Kelheim I und II.
In Gruppe I ist der Landkreis mit SG
Schwaig, FSV Sandharlanden, SV Had-
rian Hienheim, SV Mühlhausen, TSV
Abensberg, TSV Langquaid und TSV
Neustadt reichlich vertreten. In der
Staffel II finden sich Kirchdorf II, SV
Adlhausen, SV Puttenhausen, TSV El-
sendorf, TSV Rohr und Siegenburg III.

ANPFIFFKreisliga und Frei-
zeitligen starten durch.

Frauen legen
mitDerby los
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